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STADTNOTIZEN

Ein 20-Jähriger ist am Montagabend
von zwei Männern in der Saarland-
straße in Süd ausgeraubt worden.
Laut Polizeibericht wurde das Opfer
gegen 20.15 Uhr von den beiden Un-
bekannten nach der Uhrzeit gefragt.
Dann versuchte einer der beiden Räu-
ber, ihm das Handy zu entreißen. Da
dies misslang, besprühte der zweite
Täter den 20-Jährigen mit Pfeffer-
spray und griff sich das Mobiltelefon.
Danach flüchteten beide Männer. Der
20-Jährige erlitt eine starke Augenrei-
zung. Einer der Tatverdächtigen ist
zwischen 1,70 und 1,80 Meter groß
und hat eine kräftige Statur. Er trug
eine Wollmütze, eine weiße Hose so-
wie eine gelbe Jacke. Der zweite mut-
maßliche Täter ist zwischen 25 und 30
Jahre alt und trug eine dunkle Jog-
ginghose. Hinweise an die Polizei un-
ter Telefon 0621/963-2122. |mix

Auspuff auf der
Hochstraße Nord verloren
Auf der Hochstraße Nord (B 44) hat
am Montagabend ein Autofahrer eine
Auspuffanlage verloren und dadurch
nachfolgende Fahrzeuge beschädigt.
Laut Polizei ereignete sich der Vorfall
um 19.30 Uhr in Fahrtrichtung Dürk-
heim. Nach derzeitigem Stand der Er-
mittlungen dürfte es sich um einen
Schrott-Auspuff gehandelt haben, der
transportiert, aber nicht ausreichend
gesichert wurde und deshalb auf die
Fahrbahn fiel. An insgesamt drei Au-
tos, die über den Auspuff fuhren, ent-
stand ein Sachschaden von etwa 1500
Euro. Zwei Autos mussten abge-
schleppt werden. Hinweise an die Po-
lizei: Telefon 0621/963-2122. |mix

Wohnmobil gerammt:
5000 Euro Schaden
Einen Schaden von etwa 5000 Euro
hat ein unbekannter Autofahrer an ei-
nem Wohnmobil in der Gartenstadt
angerichtet. Laut Polizei war das Fahr-
zeug in der Kallstadter Straße geparkt.
Ein anderes Auto stieß in der Nacht
auf Montag gegen die Frontstoßstan-
ge des Wohnmobils. Der Unfallverur-
sacher flüchtete. Die Polizei suchtZeu-
gen. Hinweise nimmt unter Telefon
0621/963-2122 entgegen. |mix

In Wohnwagen
und Wohnung eingebrochen
Bei einem Wohnungseinbruch in der
Westendstraße (Mitte) wurde am
Montag zwischen 5 und 15.20 Uhr ein
Laptop gestohlen. Ob weitere Gegen-
stände entwendet wurden, wird der-
zeit ermittelt, so die Polizei. Auch in ei-
nen Wohnwagen wurde eingebro-
chen. Er stand seit dem 1. April in der
Böckling-/Ecke Dürerstraße (Stadtteil
Süd). Als die Besitzerin ihr Fahrzeug
am 11. April umparken wollte, be-
merkte sie die offenstehende Tür und
Fenster sowie Einbruchspuren. Ent-
wendet wurde laut Polizei nichts. Hin-
weise zu beiden Fällen an die Polizei
unter Telefon 0621/963-2773. |mix

Ein „Medimobil“
für die Street Docs
Die Street Docs Ludwigshafen haben
von der „Medizinischen Hilfe Solin-
gen“ ein Arztmobil („Medimobil“) ge-
spendet bekommen. Der ehemalige
Krankentransporter, ein Mercedes-
Modell von 2003, sei trotz seiner
280.000 Kilometer gut in Schuss. Aus-
gestattet ist er mit Behandlungsstuhl
und Apothekerschrank. Die Street
Docs sind seit 2013 mit humanmedizi-
nischen, seit 2015 auch mit zahnmedi-
zinischen Angeboten für Bedürftige
am Start. Die Initiative von ehrenamt-
lichen Ärzten, Arzthelferinnen, Cari-
taszentrum und Haus St. Martin unter
der Federführung der Ökumenischen
Fördergemeinschaft nutzt zwei kleine-
re Praxen in den Einweisungsgebieten
sowie eine größere Praxis in der Des-
sauer Straße im Hemshof. Für das
„Medimobil“ wird übrigens noch ein
Fahrer gesucht. Kontakt bei Interesse
unter Telefon 0621/595060. |ier

Süd: Raub in
der Saarlandstraße

Volkshochschule/Klinikum. Zum The-
ma „Krebserkrankungen von Gebärmut-
ter und Eierstöcken: Vorbeugen, früh er-
kennen und modern therapieren“ bietet
die Volkshochschule (VHS) morgen,
18.30 Uhr, einen Online-Vortrag an. Klaus
H. Baumann, Chefarzt an der Frauenkli-
nik am Klinikum, stellt Krebserkrankun-
gen der Gebärmutter und Eierstöcke vor.
Zuhörer können über die Chatfunktion
Fragen stellen. Der Link zum Vortrag wird
den Teilnehmern mit der Anmeldebestä-
tigung zugesandt. Anmeldungen an die
VHS bis einschließlich heute, Mittwoch,
per E-Mail an info@vhs-lu.de oder tele-
fonisch unter 0621/504-2238.

MAUDACH
Ortsvorsteherin. Das Büro von Rita Au-
gustin-Funck ist heute geschlossen und
auch telefonisch nicht erreichbar. |rhp
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Auf Nestsuche

VON RAINER PETER

Die Androhung einer Anzeige wegen
Hausfriedensbruchs durch Betreten
des Grundstücks – das war die hef-
tigste Reaktion, die Katherina und Jo-
nas Wagner* auf der Suche nach ei-
nem neuen Zuhause entgegenschlug.
In Rheingönheim hatten sie Flugblät-
ter in mehrere Briefkästen gesteckt –
und dabei ab und zu das entsprechen-
de Grundstück betreten. Auf dem
Handzettel hatten sie sich vorgestellt,
ihr Kaufinteresse an einem Haus oder
einer größeren Wohnung bekundet
und gegebenenfalls um entsprechen-
de Hinweise gebeten.

Das Ehepaar, beide um die 40, mit
einem Kind – wobei das zweite im
Mai zur Welt kommen wird – möchte
seit fünf Jahren ein Haus in Ludwigs-
hafen oder der näheren Umgebung
kaufen: wegen der Nähe zur Arbeits-
stelle und dem größeren Platzbedarf
für die wachsende Familie. „Wir wün-
schen uns ein Nest und einen eigenen
Garten für uns und unsere Kinder“,
sagt Katherina Wagner und
schwärmt: „Rheingönheim würde
gut zu uns passen.“ Auch die Parkin-
sel, Süd, Oggersheim, Maudach, Neu-
hofen, Schifferstadt, Speyer und
Waldsee könnten sie sich vorstellen.

800 000 Euro aufwärts
Weshalb es bisher nicht geklappt hat,
erklärt Jonas Wagner so: Die Immobi-
lienpreise seien seit 2016 „immens“
gestiegen. Verkaufspreise und reeller
Wert der Objekte klafften immer wei-
ter auseinander. „Bisher schrecken
wir davor zurück, uns komplett zu
verschulden, um eine passende Im-
mobilie zu erwerben, deren Kaufpreis
jedoch nicht dem tatsächlichen Wert
des Hauses entspricht.“ Ein freiste-
hendes Einfamilienhaus oder eine
Doppelhaushälfte in Ludwigshafen
und Umgebung, mit Garten und min-
destens fünf Zimmern, nicht renovie-
rungsbedürftig, koste – inklusive der
Kaufnebenkosten – mittlerweile ab
800.000 Euro aufwärts. Auch die mo-

EIN BILD UND SEINE GESCHICHTE: Seit fünf Jahren versucht eine junge Familie, eine passende Immobilie in Ludwigshafen
und Umgebung zu kaufen. 100 Objekte hat das Ehepaar bereits besichtigt, doch nichts Passendes gefunden. Über
Flyer, die die beiden Lehrer auf der Parkinsel verteilt hatten, sind wir auf ihr Anliegen aufmerksam geworden.

mentan sehr niedrigen Zinsen seien
da nur ein Tropfen auf den heißen
Stein und ein weiterer Grund für die
kontinuierlich steigenden Kaufpreise.

Seit 2016 hätten sie alles unter-
nommen, „was uns eingefallen ist“,
sagt Katherina Wagner. „Wir haben
Suchaufträge auf allen gängigen Im-
mobilienportalen platziert, auch in
der RHEINPFALZ. Zu unserem Alltags-
ritual gehört das Durchforsten von
Angeboten.“ In „fast allen Amtsblät-
tern schalten wir seit Jahren Anzei-

gen.“ Jonas Wagner berichtet von Be-
suchen auf den Bauämtern „aller in-
frage kommenden Gemeinden – mit
der Bitte, uns bei freiwerdenden
Grundstücken zu informieren“.

Die zuständigen Sachbearbeiter
seien meist sehr freundlich und hilfs-
bereit gewesen, „und hätten uns sehr
gerne unterstützt. Leider gibt es je-
doch von Seiten der Gemeinden so
gut wie keine Grundstücke mehr, da
kaum noch Neubaugebiete erschlos-
sen werden.“

Katherina Wagner betont: „Wir
waren in allen Orten, wo wir uns ein
Haus vorstellen können, und haben,
so gut es ging, die Besitzer unbebau-
ter Grundstücke ermittelt, haben
Briefe hinterlassen und Fotos von uns
– mit der Frage, ob das Grundstück
nicht verkauft werde.“ Keine Reakti-
on. Die schwierige Haus- und Woh-
nungssuche auch anderer Familien
sei inzwischen ein Top-Gesprächs-
thema auf Spielplätzen. Katherina
Wagner stammt aus Saarbrücken. Für

ihr Referendariat zog es sie „in die
schöne Pfalz“, wie sie sagt, wo es ihr
gleich gut gefallen habe und sie gerne
bleiben wollte. Seit 2015 unterrichtet
sie an einer Schule im Rhein-Pfalz-
Kreis. 2016 hat sie zusammen mit ih-
rem Mann, ebenfalls Beamter, die Su-
che nach einem geeigneten Zuhause
gestartet. Anfang 2021 – das fünfte
Jahr der Immobiliensuche hatte be-
gonnen – hat das Paar etwa 500
Handzettel auf der Parkinsel und in
Rheingönheim in Briefkästen einge-
worfen oder an Straßenlaternen be-
festigt. „Doch die bisher einzige Rück-
meldung waren Sie, die RHEINPFALZ-
Redaktion“, sagt Katherina Wagner.

Hunderte Bewerber
Sie und ihr Mann haben inzwischen
mehr als 100 Wohnungen und Häuser
besichtigt. Ihr Fazit: „Viele sind über-
teuert und oft zugleich renovierungs-
bedürftig, haben zu wenig Platz oder
liegen ungünstig.“ Bei guten Immobi-
lien gebe es Hunderte Bewerber, und
den Zuschlag bekomme häufig der
Meistbietende. Natürlich verfolge
man Alternativen im Umkreis dieser
Orte. Ludwigshafen „biete jedoch
eine gute Infrastruktur, es gibt viele
Vereine und Schulen“.

„Und“, ergänzt Jonas Wagner, der in
Darmstadt aufgewachsen ist, „wir
möchten die Nähe zu Mannheim, wo
wir wohnen, und zu unseren Freun-
den nicht missen. Wir haben nach wie
vor den Traum, unseren Kindern das
Wohnen im eigenen Haus zu ermögli-
chen. Und wir suchen so lange weiter,
bis wir etwas Schönes gefunden ha-
ben.“

*Namen von der Redaktion geändert

KONTAKT
Erreichbar ist die Familie per E-Mail
an haus.in.ludwigshafen@gmail.com.

IN EIGENER SACHE
Die Rubrik „Ein Bild und seine Geschichte“
löst an dieser Stelle ab sofort immer mitt-
wochs die Rubrik „Aufgelesen – Kurioses
aus der Stadt“ ab.

Senioren pflegen 260 Cannabispflanzen
VON VOLKER ENDRES

Am Landgericht Frankenthal hat am
Dienstag ein Drogen-Prozess gegen
drei Männer und eine Frau begon-
nen. Zwei der Angeklagten sind im
Seniorenalter. Die Staatsanwalt-
schaft wirft dem Quartett banden-
mäßigen Handel mit selbst ange-
bautem Cannabis vor.

Anfang 2019 sollen zwei der Männer
und die Frau eine Plantage mit fast
260 Cannabispflanzen im Keller eines
Hauses in Oggersheim aufgebaut ha-
ben. Die „Bastelanleitung“ für die An-
lage sollte vom vierten Angeklagten
stammen.

Zum Prozessauftakt gab es ledig-
lich einen Kurztermin. „Wir verlesen
die Anklageschrift, und ich gebe Ih-
nen noch ein paar Hausaufgaben mit
auf den Weg“, sagte der Vorsitzende

64-Jährige und 66-Jähriger sollen Plantage im Keller eines Oggersheimer Hauses betrieben haben – Drogenverkauf übernahmen Jüngere
Richter Carsten Sauermilch. Er appel-
lierte eindringlich an die zwischen 34
und 66 Jahre alten Männer und die 64
Jahre alte Frau sowie deren Anwälte:
„Wer die Karten auf den Tisch legt,
fährt am günstigsten.“

Sein Appell verhallte nicht unge-
hört. So hatten sich zwei der Männer
und auch die Frau bereits im Ermitt-
lungsverfahren kooperativ gezeigt
und werden dies wohl auch in der
Hauptverhandlung tun. Der 40-jähri-
ge mutmaßliche Kopf der Bande hatte
bislang geschwiegen. „Es war ihm le-
diglich aufgrund einer Krankheit
nicht möglich, eine Aussage zu ma-
chen“, signalisierte seine Anwältin
Carolin Hierstetter nun auch in sei-
nem Fall Kooperationsbereitschaft.

Ihr Mandant war als einziger des
Quartetts bislang strafrechtlich in Er-
scheinung getreten und ist in Zusam-
menhang mit Betäubungsmitteln

vorbestraft. Von ihm sollte die Bauan-
leitung für den „Treibhaus-Keller“ im
Oggersheimer Anwesen stammen,
die dann vom 34-Jährigen umgesetzt
wurde. Er habe außerdem die Pflan-
zen besorgt und klare Anweisungen
für Aufzucht und Pflege hinterlassen.
Fast 260 Cannabispflanzen wurden
hier großgezogen. Pflege und Ernte
übernahmen die beiden Senioren, die
selbst in dem Anwesen wohnten.

Drei Kilo Blüten sichergestellt
Rund drei Kilogramm Cannabisblü-
ten stellte die Polizei bei einer Haus-
durchsuchung sicher. Blüten, die für
den Eigenverbrauch, aber auch den
Weiterverkauf durch die beiden Jün-
geren vorgesehen waren.

Der 40-Jährige soll im Keller seines
Hauses in Dannstadt-Schauernheim
weitere 140 Cannabispflanzen ge-

pflegt haben, heißt es in der Anklage-
schrift.

In welchen Verhältnis die Ange-
klagten zueinander stehen, wurde
zum Prozessauftakt noch nicht be-
kannt. Die Angeklagten gingen clever
vor: Laut Anklage wurde für die
Stromversorgung der Treibhaus-
Plantage direkt die Hauptstromlei-
tung angezapft, um keinen Verdacht
wegen eines stark ansteigenden
Stromverbrauchs zu erregen.

Zum Prozessauftakt blieb unklar,
wie die Polizei den Drogengeschäften
auf die Schliche gekommen ist. „Ich
werde diese Plantagen nie verstehen.
Das ist ein viel zu großes Risiko und
viel zu viel Stress“, meinte Richter
Sauermilch. Für den Prozess sind bis-
her vier weitere Verhandlungstage
vorgesehen – weitere sind nicht aus-
geschlossen. Nächster Verhandlungs-
tag ist Dienstag, 4. Mai.

Senioren-Union für Söder
Auch die Senioren-Union spricht
sich wie ein Großteil der Ludwigsha-
fener CDU-Basis in der K-Frage für
Markus Söder (54, CSU) und gegen
den Bundesparteivorsitzenden Ar-
min Laschet (60, CDU) aus. Das er-
klärt auf Anfrage Reinhard Herzog.

„Ganz offen gesagt, bin ich sehr froh,
dass Herr Söder sich bereit erklärt
hat, für das Amt des Bundeskanzlers
zu kandidieren, wenn es eine breite
Mehrheit für ihn gibt“, sagt der 75-
Jährige aus Friesenheim. „Ich durfte
vor Jahren Herrn Söder, als er noch
nicht bayrischer Ministerpräsident
war, auf einer Veranstaltung des
Evangelischen Arbeitskreises der
CDU/CSU kennenlernen. Er machte
schon damals einen sehr kompeten-
ten Eindruck, auch seine Äußerungen
waren klar und deutlich formuliert“,
ergänzt Herzog.

„Mit meiner positiven Einstellung
für Herrn Söder als geeigneter Kanz-
lerkandidat stehe ich nicht alleine.
Die Diskussionen innerhalb des Vor-
stands der Senioren-Union Ludwigs-
hafen ergeben mehrheitlich die glei-
che Einschätzung. Gleiches gilt auch
für die Landes- und Bezirks-Senio-
ren-Union in Rheinland-Pfalz, in de-
ren Vorständen ich als Landesmit-

Klare Position in der Frage der Kanzlerkandidatur
gliederbeauftragter
der Senioren-Union
sitze. Wir alle halten
Herrn Söder geeig-
net, Deutschland in-
nen- wie außenpoli-
tisch erfolgreich zu
vertreten“, bilanziert
der gebürtige Grazer
Herzog. Er lebt seit
1973 in Ludwigsha-
fen, war über 38 Jah-

re lang bei der BASF tätig und ist jetzt
freiberuflich unterwegs und im Kata-
strophenschutz eingebunden. Für
seine Partei sitzt Herzog aktuell im
Friesenheimer Ortsbeirat.

Bereits am Montag hatten Peter Ue-
bel, CDU-Fraktionsvorsitzender im
Stadtrat, sowie mehrere CDU-Orts-
vorsteher auf RHEINPFALZ-Anfrage
erklärt, dass sie Markus Söder für den
geeigneteren zweier sehr guter Kanz-
lerkandidaten halten, weil er füh-
rungsstark sei, in den Umfragen bes-
ser abschneide als Laschet und in der
Corona-Pandemie im Gegensatz zum
nordrhein-westfälischen Minister-
präsidenten eine klare Haltung ge-
zeigt habe. CDU-Kreisvorsitzender
Torbjörn Kartes hatte sich bereits in
der Vorwoche auf Markus Söder fest-
gelegt. |ier/Archivfoto: Kunz

Die Polizei ermittelt in einer Dieb-
stahlserie von Fahrzeugteilen. In
der Nacht auf Dienstag sind in einer
Tiefgarage in der Philipp-Scheide-
mann-Straße (Oggersheim) 20 Au-
tos aufgebrochen worden.

Aus den Fahrzeugen wurden die
Lenkräder ausgebaut. Die Täter hat-
ten es auf Fahrzeuge der Marke Mer-
cedes-Benz abgesehen. Die Scha-
denshöhe wird noch ermittelt. Die
Polizei sucht nun Zeugen, denen et-
was aufgefallen ist. Hinweise unter
Telefon 0621/963-2773. Aus einem
weiteren Auto sind in Oggersheim
ebenfalls in der Nacht zum Dienstag
das Lenkrad samt Airbag gestohlen
worden. Um an ihre Beute zu gelan-
gen, schlugen die Täter eine Scheibe
des Fahrzeugs ein, das in der Stefan-
Zweig-Straße geparkt war. Laut Poli-
zei ereignete sich der Diebstahl zwi-
schen Mitternacht und 5 Uhr mor-
gens. Hinweise zu diesem Fall unter
Telefon 0621/963-2222. Bei den Tä-
tern könnte es sich um Profis handeln,
die auf Bestellung bestimmte Fahr-
zeugteile stehlen, die dann weiter
verkauft werden. Solche Banden sind
bundesweit aktiv und richten einen
Millionenschaden an. |mix

Lenkradklau:
Diebe brechen
20 Fahrzeuge auf
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In den Frühstunden bewegen sich die
Tiefstwerte bei teils leicht frostigen -1
bis 0 Grad. Tagsüber erwartet uns ein
Mix aus wolkigen und aufgeheiterten
Abschnitten, wobei es trocken blei-
ben wird. Die Höchstwerte bewegen
sich nachmittags bei kühlen 10 bis
maximal 11 Grad. In den Gipfellagen
des Pfälzerwalds erreichen die
Höchstwerte nur 4 bis 5 Grad. Der
Wind weht mäßig, in höheren Lagen
auch sehr lebhaft aus nördlichen
Richtungen. In der kommenden
Nacht ist es teils sternenklar, teils nur
gering bewölkt und es wird erneut
frostig-kalt mit Tiefstwerten von nur
-1 bis 0 Grad, verbreitet tritt dabei
leichter Bodenfrost auf.

Heute vor einem Jahr: Sonne-Wol-
ken-Mix und trocken bei kühlen 12
Grad.

Quelle: Klima-Palatina/Maikammer
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Heiter und wolkig,
aber ziemlich kühl

Mit solchen Handzetteln sucht die Familie nach einem Haus oder einer Wohnung. FOTO: PTR

Auch die Ernte übernahmen die Se-
nioren laut Anklage. FOTO: DPA
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